
 Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
 ist nicht tot. Er ist nur fern.
 Tot ist nur, wer vergessen wird.
             Immanuel Kant
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war so überwältigend, dass wir nicht allen persönlich zu danken vermögen.

In unserem Schmerz haben uns die einfühlsamen Worte von Herrn Pfarrer Marc Henzi, das berührende  Orgelspiel 
von Frau Sarah Brunner und das herzliche Gedenken derer, die mit uns trauern, getröstet und begleitet.  Besonders 
danken wir für die grosszügigen Spenden, die an Organisationen gingen, die unsere Mutter gerne unterstützte 
und deren Arbeit sie schätzte. Da unsere Mutter in den letzten Lebenswochen ans Bett gefesselt war, wurde sie 
von den Teams des Elfenauparks und der Elfenaupraxis betreut. Unser Dank geht an alle, die freundliche Worte 
und liebevolle Pflege für sie fanden.

Wir, die Hinterbliebenen, wurden von Worten, Gesten und tiefer Verbundenheit getragen und durften erfahren, 
was Mitfühlen heisst. Es waren die offenen Ohren, offene Herzen und offene Arme, die uns halfen und helfen mit 
dem Unabwendbaren umzugehen. All jenen, die unserer Mutter im Leben verbunden waren, danken wir von 
ganzem Herzen.

Bern, im Februar 2020 Die Trauerfamilien


